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Lernende Energieeffizienz-Netzwerke tragen zu 
Klimaschutz und Energiekostensenkung bei
 
Eine doppelt so schnelle Steigerung der Energieeffizienz im Vergleich zum Durchschnitt der Indus-
trie – das ist in den Lernenden Energieeffizienz-Netzwerken (LEEN-Netzwerke) möglich, die im 
Rahmen des Projekts „ entstanden sind. Mit etwa zehn Prozent Energieeinsparung im jeweiligen 
Netzwerk binnen fünf Jahren und einer durchschnittlichen Energiekosteneinsparung von 200.000 
Euro pro Jahr und Betrieb tragen die Netzwerke erheblich zur Energiekostensenkung und zum Kli-
maschutz bei. Durch die identifizierten wirtschaftlichen Maßnahmen (definiert durch eine interne 
Verzinsung mehr als 12 Prozent) lässt sich der Energieverbrauch um knapp eine Million Megawatt-
stunden pro Jahr senken, die jährlichen CO2-Emissionen können um 350.000 Tonnen reduziert 
werden. Dies entspricht ungefähr dem Energieverbrauch von rund 285.000 Zweipersonenhaushalten. 
Die LEEN-Netzwerke wurden vom Fraunhofer-Institut für System- und Innovationsforschung ISI 
wissenschaftlich begleitet und vom Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktor-
sicherheit (BMUB) im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative (NKI) gefördert. Die Ergebnisse 
des Projekts wurden kürzlich in Berlin auf der Abschlusskonferenz vorgestellt.

EnergieeffizienzHerzstück der LEEN-Netzwerke sind die regelmäßigen Netzwerktreffen und der dazugehörige Erfahrungs-
austausch der Energieverantwortlichen über einen Zeitraum von mindestens drei bis vier Jahren. Auf Basis 
eines einheitlichen Standards, dem LEEN-Managementsystem, setzen sich zehn bis 15 Betriebe gemeinsam 
ein Energieeinsparziel, lernen durch Austausch der Erfahrungen voneinander und werden dabei professio-
nell von Moderatoren und zertifizierten energietechnischen Beratern unterstützt. Prof. Dr. Harald Bradke, 
Projektleiter am Fraunhofer ISI, fasst die einzel- und gesamtwirtschaftlich positiven Effekte der LEEN-
Netzwerke zusammen: „Durch die Teilnahme an den Lernenden Energieeffizienz-Netzwerken reduzieren 
die Unternehmen ihre Energiekosten, steigern so ihre Wettbewerbsfähigkeit und tragen zugleich zum Kli-
maschutz bei. Gleichzeitig entsteht durch eine höhere Investitionstätigkeit mehr Arbeit in der Region durch 
Beratung, durch das Installationshandwerk, die Finanzierung und Wartung. Die verstärkten Energieeffizi-
enz-Investitionen führen zu Kostensenkungen und schnelleren Innovationserfolgen der Investitionsgüter-
Hersteller und damit auch zu mehr Wettbewerbsfähigkeit im Export.“  

Auch die Politik unterstützt die weitere Verbreitung der LEEN-Netzwerke und sieht in diesem „Instru-
ment der Wirtschaft für die Wirtschaft“ eine enorme Chance zur Steigerung des Energieeffizienzfortschritts. 
„Energieeffizienz ist der Schlüssel für mehr und rentablen Klimaschutz. Das geht besonders schnell im Er-
fahrungsaustausch mit anderen Unternehmen“, so Rita Schwarzelühr-Sutter, Parlamentarische Staatssekre-
tärin des BMUB. „Wir wollen an diesen Erfolg anknüpfen und die Netzwerkbildung weiter vorantreiben.“ 
In der weiteren Verbreitung der LEEN-Netzwerke stecke noch enormes Potenzial für mehr Effizienzsteige-
rung in der gesamten Wirtschaft. Unter den gegebenen energie- und klimapolitischen Rahmenbedingun-
gen erwarten die Verantwortlichen des Projekts einen Aufwuchs von derzeit rund. 60 Netzwerken auf bis zu 
300 Netzwerken in Deutschland bis zum Jahr 2020; mit veränderten Rahmenbedingungen könnten es 700 
Netzwerke bis 2020 sein. Diese mögliche Entwicklung ließe sich anhand der Energieeffizienz-Netzwerke in 
der Schweiz nach Einführung der CO2-Abgabe sehr gut belegen, so Prof. Eberhard Jochem, der die Energie-
effizienz-Netzwerke im Jahre 2002 aus der Schweiz „importiert“ hat. 

http://www.wohnungswirtschaft-heute.de


Seite 16März 2014   Ausgabe 42   Lesen Sie wohnungswirtschaft-heute.de Fakten und Lösungen für Profis 

TECHNIK
NetzwerkkonzeptFür kleinere Betriebe steht ein angepasstes, auf dem LEEN-Standard basierendes Netzwerkkonzept „Mari:e“ 

(Mach‘s richtig: energieeffizient) zur Verfügung, das derzeit in fünf Netzwerken mit 60 Unternehmen ge-
testet und wissenschaftlich begleitet wird. Des Weiteren wurde das erfolgreiche LEEN-Konzept für mittlere 
Kommunen und Landkreise bis zu 200.000 Einwohner weiterentwickelt. Hierfür gibt es ab Mitte 2014 ein 
spezielles Förderprogramm der Bundesregierung. Das Projekt „30 Pilot-Netzwerke“ wurde in Zusammen-
arbeit mit dem Institut für Ressourceneffizienz und Energiestrategien (IREES) GmbH (insbesondere Wei-
terentwicklung des LEEN-Managementsystems), dem Modell Hohenlohe e.V. (Öffentlichkeitsarbeit) sowie 
den Ingenieurbüros Eproplan und Ökotec (Entwicklung von Investitionsberechnungshilfen für energie-
technische Berater) durchgeführt.
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Rauchmelder schützen 
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„Mit über 1 Mio. Rauchmeldern 
machen wir Deutschland sicher – 
machen Sie mit!“
Johannes Gutfl eisch, Regionalleiter Süd 
und Rauchmelderexperte bei KALO 
unterstützt Sie gerne persönlich.

Wer aufhört zu werben, um Geld zu sparen, kann ebenso seine Uhr 
anhalten, um Zeit zu sparen. Henry Ford
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